
Präsidentennote

Sehr geehrte Mitglieder- 
innen und Mitglieder, 
liebe Freunde,

kürzlich wurde in einer Umfra-
ge unserer Muttergesellschaft 
DGOU gefragt, welche Rol-
le die Vereinigung der Ortho-
pädie und Unfallchirurgie und 
die Aufnahme unseres Vereins 
als Sektion in die DGOU ge-
spielt habe.

Mein erster Gedanke war 
wie stets: Kein wesentlicher Ef-
fekt, denn die DVSE hat sich 
von Anbeginn als Organgesell-
schaft verstanden unter Einbe-
ziehung aller Aspekte, sowohl 
der traumatologischen, der de-
generativen, der tumorösen 
und anderer.

Aber so einfach lässt sich 
diese Frage eben nicht beant-
worten.

Unsere aktuelle Diskussion 
zu den Inhalten eines deut-
schen Schulter-und Ellenbo-
genzentrums zeigt, dass es 

durchaus auch unter den Kol-
legen Spezialisierungen gibt, 
die in ihrem Bereich eine hohe 
Schlagzahl mit hoher Versor-
gungsqualität erreichen, andere 
Aspekte jedoch nicht abdecken. 
Hier spiegelt sich die traditio-
nelle orthopädische Ausrich-
tung, die sich häufig im nieder-
gelassenen und belegärztlichen 
Bereich wiederfindet, gegen-
über der Versorgungsrealität 
der Krankenhäuser, die häu-
fig auch die Traumatologie mit 
einschließt. Ganz abgesehen 
davon ist die konservative Be-
handlung in den Krankenhäu-
sern gar nicht, und in den Pra-
xen möglicherweise in abneh-
mendem Maße repräsentiert. 
Die Trennung in Orthopädie 
und Unfallchirurgie ist daher 
weniger im Selbstverständnis 
der Zusammenarbeit in unse-
rer Gesellschaft, sondern eher 
in den Organisationsstruktu-
ren im Versorgungssystem zu 
finden.

Die Frage nach der Versor-
gung verschiedener Krank-
heitsbilder mündet aber un-
weigerlich auch in die Frage 
der Qualität der Versorgung. 
Spezialisierung, d. h. intensive 
Beschäftigung mit einem Spe-
zialgebiet, hilft, die Erfahrung 
zu stärken und die Qualität zu 
verbessern.

In diesem Sinne tritt die 
DVSE an, sowohl im Bereich 
der klassischen Orthopädie als 

auch der Unfallchirurgie Wis-
sen und Fähigkeiten zu vermit-
teln, zu entwickeln und zu för-
dern.

Kommissionen

Den entscheidenden Beitrag 
hierzu liefern unsere Kom-
missionen. Ich möchte nur ein 
paar Beispiele nennen, ohne die 
Leistung der nicht genannten 
Kommissionen zu schmälern.

Die Kommission Ellenbo-
gen der DVSE sowie die Kom-
mission Ellenbogen der AGA 
arbeiten dabei Hand in Hand.

Ein besonderes Beispiel von 
dankenswerter und vorbildli-
cher Kooperation ist das neue 
Untersuchungsheft „Ellenbo-
gen“, das unter dem Siegel bei-
der Gesellschaften vor kurzem 
erschienen ist und bald auch 
auf der Homepage beider Ge-
sellschaften einzusehen ist.

Patric Raiss hat mit seinen 
Mitarbeitern in der Kommis-
sion Fortbildung und Zertifikat 
ein elektronisches Tool entwi-
ckelt, dass die Beantragung des 
Schulter-und Ellenbogen- bzw. 
Ellenbogenzertifikats maximal 
vereinfachen wird. Hier wer-
den alle Kurse und Kongresse 
mit Zertifikat einsehbar sein. 
Man kann auf dieser Seite, ähn-
lich wie im Onlineshop, die be-
suchten Kurse, die chronolo-
gisch geordnet sind, anklicken 
und wie zu einem „Warenkorb“ 
hinzufügen. Nach der Auswahl 
aller besuchten Kurse wird im 
nächsten Schritt angezeigt, wie 

viele Stunden in den jeweiligen 
Subkategorien erreicht wurden 
und wie viele noch fehlen. Dies 
wird sowohl für Sie, als Antrag-
steller, als auch für uns das Pro-
cedere ganz wesentlich erleich-
tern. Darüber hinaus haben Sie 
eine große Übersicht über die 
angebotenen Kurse und Kon-
gresse.

Besonders stolz sind wir 
auf die Weiterentwicklung des 
Schulter – und seit September 
auch des Ellenbogenprothesen-
registers. Dieses ist seit Septem-
ber online.

Die Einverständniserklä-
rungen, ein sicher ganz wich-
tiger Aspekt für beide Regis-
ter, sind nach den Maßga-
ben des Landesdatenschutzbe-
auftragten aus Hamburg und 
aus Hessen überarbeitet und 
an den entsprechenden Stel-
len wieder vorgelegt worden. 
Die nach und nach überarbei-
teten Dokumente werden auf 
der Website aktualisiert, sobald 
die überarbeiteten Dokumen-
te vorliegen. Im Schulterpro-
thesenregister wurde die neue 
Produktdatenbank eingepflegt.

Spannend ist auch die Ent-
wicklung und Arbeit der neu-
en Kommission Rehabilitation 
unter Frieder Mauch und sei-
nem Stellvertreter Prof. Gert 
Krischak aus Ulm. Hier ist die 
Ausarbeitung eines Konsens-
papiers nach Rotatorenman-
schettenrekonstruktion nach 
bestmöglicher Evidenz auf gu-
tem Wege.

8 Ulrich H. Brunner,
Präsident DVSE
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Die Aktivitäten und Fort-
schritte der Kommissionen 
werden wie immer auf der 
Homepage aktualisiert. Die 
Kommissionen bieten die Platt-
form für eine aktive Mitarbeit 
in der Gesellschaft. Die freiwer-
denden Kommissionssitze wer-
den rechtzeitig vor dem Jahres-
kongress ausgeschrieben, da-
mit Sie sich bewerben können.

Die DVSE – eine deutsch-
sprachige Gesellschaft

Die DVSE entwickelt sich seit 
Jahren kontinuierlich positiv. 
Mit inzwischen weit über 700 
Mitgliedern zählen wir auch in 
Europa zu den großen Gesell-
schaften. Schweizer und Öster-
reicher tragen seit langem ak-
tiv und mit Begeisterung zur 
Entwicklung unseres Faches 
und unserer Gesellschaft bei. 
Nur manche werden sich da-
ran erinnern, dass der zweite 
Jahreskongress 1995 von Her-
bert Resch in Salzburg ausge-
richtet wurde. Wir möchten 
daher vorschlagen, dass auch 
in Zukunft wieder Kongres-
se im grenznahen Bereich in 
der Schweiz bzw. in Österreich 
stattfinden können.

Ausdruck unserer, zuneh-
mend auch in Europa wahr-
genommenen Bedeutung ist 
auch, dass Prof. Dr. Scheibel 
in Istanbul als Kongresspräsi-
dent für den SECEC Kongress 
2017 in Berlin gewählt wurde. 
Wir gratulieren ihm dazu von 
Herzen.

Versorgungsqualität 
und Patientensicher-
heit, Entwicklung von 
Versorgungszentren

Auch im letzten Mitteilungs-
blatt hatte ich ausführlich über 
unser aktuelles Konzept zum 
deutschen Schulter-und Ellen-
bogenzentrum und die Dis-
kussion darüber berichtet. Ich 

hatte dargestellt, dass das Kon-
zept keine mehrstufige Zerti-
fizierungsmöglichkeit darstel-
len soll, wie zum Beispiel bei 
den Endoprothesenzentren. 
Hier sollte vielmehr bundes-
weit herausragenden Zentren 
die Möglichkeit geboten wer-
den, dies auch mit einem Zer-
tifikat zu dokumentieren. Ihre 
Rückmeldungen haben eine 
große Zustimmung zu diesem 
Konzept gespiegelt. Es wurde 
jedoch auch deutlich, dass es 
auch für die Leistungserbrin-
ger außerhalb dieser wenigen 
Zentren eine Möglichkeit zur 
Dokumentation der qualitäts-
bezogenen Versorgung geben 
sollte. Zweifellos ist das Zerti-
fikat Schulter-und Ellenbogen-
chirurgie auch eine sinnvolle 
erste Stufe einer Qualifizierung. 
Aber auch die dazwischen lie-
genden, sowohl inhaltlichen als 
auch strukturellen Bereiche, die 
ich bereits oben angesprochen 
habe, sollten eine Plattform er-
halten. Wie dies dargestellt wer-
den kann, wird im Augenblick 
von verschiedenen Mitgliedern 
der Gesellschaft bearbeitet und 
demnächst vorgestellt werden. 
Die durchaus spannende Dis-
kussion zu einem diversifizier-
ten Konzept, das sowohl per-
sönliche als auch strukturel-
le Inhalte haben sollte, werden 
wir in unserer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung 
in Berlin diskutieren.

In diesem Sinne bleibt die 
Entwicklung der DVSE dy-
namisch und spannend. Ich 
freue mich weiter auf die rege 
Zusammenarbeit und bedan-
ke mich ganz herzlich für Ihre 
Unterstützung.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Prof. Dr. med. U.H. Brunner
Präsident DVSE

Editorial

Was macht den Erfolg einer 
Firma aus?

Im Mittelpunkt steht zu-
nächst das Produkt, das attrak-
tiv, modern und begehrenswert 
sein muss. Aber es muss auch 
gut erhältlich, weit verbreitet 
und erschwinglich sein. Dies 
nützt aber alles nichts, wenn 
sich dahinter keine vernünfti-
ge Marketingstrategie befindet, 
die das Produkt immer wie-
der bewirbt und ins Bewusst-
sein ruft.

So ähnlich verhält sich der 
Erfolg der DVSE mit mittler-
weile über 700 Mitgliedern.

Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie sind für unseren 
Nachwuchs, die jungen Unfall-
chirurgen und Orthopäden at-
traktiv wie nie zuvor. Moder-
ne Operationsverfahren, tech-
nisch ausgeklügelt, interessant 
und mit Freude anzuwenden. 
Dabei hat gerade die Ellen-
bogenchirurgie in den letzten 
Jahren die Attraktivität unserer 
Gesellschaft nochmals deutlich 
gesteigert.

Unser Marketing besteht im 
Angebot der zahlreichen Kur-
se und Kongresse, in denen die 
Inhalte der Schulter- und Ellen-
bogenchirurgie wissenschaft-
lich vermittelt und praktisch 
erlernt werden können. Dies 
wird letztlich durch eine ab-
schließende Zertifizierung be-
stätigt.

Aber keine Firma hat allein 
Erfolg durch sein Produkt. Es 
braucht dahinter Menschen, 
die die Firma leiten und len-
ken, Visionäre, die Neues ver-
suchen wollen und viele Helfer, 
die Ideen umsetzen und ver-
wirklichen.

Wenn man unsere kleine 
Firma seit seinem Bestehen 
kennt, weiß man, welche enor-
me Entwicklung sie bis heute 
hinter sich gebracht hat. Dies 
begründet sich auf die Arbeit 
aller Präsidenten und Vorstän-
de und deren Helferinnen und 
Helfer. Hier müssen besonders 
auch die verschiedenen Kom-
missionen mit ihren aktiven 
Mitgliedern erwähnt werden.

Ich meine, unserer der-
zeitiger Präsident Prof. Ul-
rich Brunner, hat dieses Er-
be auf ganz besondere Weise 
übernommen und fortgeführt. 
Durch sein Geschick hat er die 
aktiven Mitglieder motiviert 
uns voranzutreiben und die 
passiven Mitglieder mit einem 
hohen Maß an Vorteilen ver-
sorgt, die unsere DVSE stark 
machen.

Der Zuspruch zur DVSE 
und die wachsende und ho-
he Mitgliederzahl sprechen für 
sich allein. Aber es ist uns allen 
klar, dass das Entscheidende 
für den Erfolg das individuelle 
persönliche Engagement eines 
jeden einzelnen Mitglieds dar-
stellt. Ihnen allen sei gedankt, 
verbunden mit der Bitte im 
nächsten Jahr dies fortzufüh-
ren. Mit den besten und herz-
lichsten Wünschen für 2015!

Ihr 

Manfred Pfahler
München

8 Manfred Pfahler
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22.  Jahreskongress der DVSE  
in Mannheim 2015

Es wird auch je eine Sitzung 
mit unseren befreundeten Ge-
sellschaften geben. Am Freitag 
eine gemeinsame Sitzung mit 
dem BVASK und am Samstag 
mit der AGA, bei dem auch 
wieder der Ellenbogen im Fo-
kus steht.

Evidenzbasierte Medizin ist 
auch in unserer Gesellschaft ein 
Stichwort, dem wir uns wid-
men werden. Mit Luzi Dubs 
konnte ein Fachmann gewon-
nen werden, und es werden die 
am besten gewerteten Abstracts 
vorgetragen und dann mit ent-
sprechenden EBM-Kommen-
taren beurteilt. Dies soll letzt-
lich dafür sorgen, dass die Qua-
lität unserer Arbeiten sich stetig 
verbessert.

Eine interaktive Sitzung mit 
Beteiligung der Zuhörer ist 
ebenfalls in Planung. Die Re-
ferenten schildern Fälle aus der 
Praxis und regen zu Diskussion 
und Mitmachen an.

Zu Beginn werden am Frei-
tag und Samstag früh insge-
samt 6 Instruktionskurse an-
geboten. Auch hier haben be-
reits alles eingeladenen Kurs-
leiter zugesagt und die meisten 
schon ein entsprechendes Pro-
gramm mit ihren ausgewählten 
Referenten an uns übermittelt.

IK 1: Ellenbogen-Instabilität 
(C. Gerhard)

IK 2: Proximale Humerus-
frakturen (U. Brunner)

IK 3: Tumoren (B. Lehner)
IK 4: Skapuladyskinesie (P. 

Kasten)
IK 5: Clavikula und SCG (E. 

Wiedemann)
IK 6: Knochenaugmentatio-

nen (D. Seybold)

Das Kongresshaus Rosengar-
ten befindet sich im Zentrum 
Mannheims, direkt am Was-

serturm, in direkter Nähe zu 
vielen Hotels und der Innen-
stadt. Das alte ehrwürdige Ge-
bäude hat einen hochmoder-
nen Tagungstrakt, der keine 
Wünsche für einen Kongress 
dieser Größe offen lässt. Aus-
reichend Ausstellungsfläche 

für die uns unterstützende In-
dustrie ist vorhanden.

Der Kongressabend wird 
diesmal etwas anders als viel-
leicht gewohnt. Eine Beach-
party ist geplant im Playa del 
MA, die auch bei schlechtem 
regnerischen Wetter stattfin-

8 Die Kongresspräsidenten 2015: Lars Lehmann (li) und Sven Lichtenberg (re)

8 Der Rosengarten in Mannheim

8 Der Rosengarten in Mannheim bei Nacht

Programm steht!
Vom 25.-27. Juni 2015 findet 

der 22. Jahreskongress unserer 
Gesellschaft im Rosengarten 
Mannheim statt. Wir, d. h. die 
Kongresspräsidenten Lars Leh-
mann und Sven Lichtenberg, 
haben früh angefangen, den 
Kongress zu planen und kön-
nen uns bereits über eine nahe-
zu 100 %-ige Zusagenquote der 
geladenen Referenten freuen.

Insbesondere im Bereich der 
Ellenbogenchirurgie konnten 
wir Graham King aus London 
Ontario als Gastredner gewin-
nen. Dr. King ist gleichzeitig 
auch Gastgeber des von der Fir-
ma Tornier gesponserte DVSE-
Ellenbogen-Fellowships, das als 
erster Christian Gerhard aus 
Berlin erleben durfte.

Als erstes Thema wird die 
Rotatorenmanschette den Kon-
gress eröffnen. Nach einem 
Übersichtsvortrag aus dem 
Team von Ken Yamaguchi von 
der Washington University, St. 
Louis, werden die eingereich-
ten Arbeiten aus unserem Kreis 
den Anfang machen.

Als zweites Highlight dann 
die Sitzung über Ellenbogen-
gelenksnahe Frakturen, geleitet 
von Graham King.

Ein Hauptthema des Kon-
gresses wird der „Stemless Day“ 
sein. Analog zum Vorgehen 
beim „Reverse Day“ im letzten 
Jahr in Würzburg, möchten wir 
nochmals alle Kolleginnen und 
Kollegen auffordern, ihre Er-
gebnisse mit den schaftfreien 
Prothese im Prothesenregister 
einzutragen. Je mehr Patienten 
eingetragen werden, desto eher 
besteht auch die Chance, einen 
Vortrag auf dem Kongress hal-
ten zu können.
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den kann und wird. Die Met-
ropolregion ist jedoch im Som-
mer ein Garant für angenehm 
warmes, trockenes Klima.

Es ist also alles gerich-
tet und wir, Lars Lehman und 
Sven Lichtenberg, freuen uns 
auf einen tollen, informativen 

Kongress in der Quadratestadt 
Mannheim.

Auf geht’s no Monnem!!!!

Lars Lehmann und Sven Lich-
tenberg

and not-so-funny things about 
manned spaceflight”.

Besonders hervorzuheben 
ist hierbei aus meiner Sicht die 
äußerst interessante und hoch 
emotionale Rede von Christian 
Gerber. Er konnte die histori-
sche Entwicklung der Schul-
terchirurgie durch persönliche 
Erfahrung und enorme wis-
senschaftliche Aktivitäten nicht 
nur exzellent präsentieren, son-
dern auch die damit verbunde-
nen Errungenschaften und zu-

künftigen Aussichten erklä-
ren und prognostizieren. Ste-
hende Ovationen zeugten von 
einer immensen Ehrerbietung 
an einen Großen der Schulter-
chirurgie.

Es war ein äußerst erfolgrei-
cher Kongress mit über 1.000 
registrierten Teilnehmern aus 
43 Ländern. Italien stellte die 
größte Gruppe mit 93 Teilneh-
mern, Deutschland war mit 47 
vertreten.

Aus deutscher Sicht war es 
sehr erfreulich, dass Prof. Mar-
kus Scheibel aus Berlin den Zu-
schlag für die Ausrichtung des 
SECEC Kongresses in 2017 er-
hielt. Außerdem erhielt aus sei-
nem Team Frau Dr. Natascha 
Kraus den Research Grant der 
SECEC für 2014. Ihre Arbeit 
mit dem Titel: „Biologic, bio-
mechanic and imaging proper-
ties of acromioclavicular joint 
instability“ wurde mit dem 
Preis honoriert.

Zum Abschluss des Kon-
gresses wurde die SECEC Prä-
sidentschaft von Prof. Alex 
Castagna, Italien, beendet. Prä-
sident für die nächsten zwei 
Jahre wurde Herr Prof. Frank 
Gohlke, der wohl allen DVSE-
Mitgliedern in Deutschland be-
kannt ist.

Der nächste SECEC-Kon-
gress findet im September 2015 
in Mailand bei Prof. Alex Cas-
tagna statt.

Manfred Pfahler
München

8 Kongresshaus in Istanbul

25.  Jahreskongress der 
Europäischen Gesellschaft 
für Schulter- und Ellen-
bogen-Chirurgie (SECEC)

Vom 17. bis 20. September 2014 
fand in Istanbul in der Türkei 
der 25. Jubiläumskongress der 
SECEC statt. Dem Kongress-
präsidenten Prof. Mehmet De-
mirhan war es gelungen, ein 
außerordentlich vielseitiges 
und hochinteressantes wissen-
schaftliches Programm zusam-
menzustellen. Neben 2 Sympo-
sia, eines zur Schulterinstabi-
lität und ein weiteres zur Bio-
mechanik der inversen Schul-
ter, kamen 9 Instruktionskur-
se, 127 Podiumspräsentatio-

nen und 347 E-Posters hinzu. 
Ergänzt wurde das Programm 
durch Lunch-Workshops und 
eine Videoecke.

Die Highlights waren wie 
immer die eingeladenen Gast-
vorträge:

Prof. Ortayli; Türkei: “The 
Mystery of Istanbul”, Prof. Ger-
ber, Schweiz: “Do we get bet-
ter?”, Prof. Bell, USA: “Resident 
surgical skills training. Are we 
doing a good job: lessons lear-
ned from flight training”, und 
Prof. Aydingoz, Türkei: “Funny 

8 Ehemalige und aktuelle SECEC Prä-
sidenten (von links nach rechts) Pro-
fessoren Castagna, Gerber, Gohlke

8 Kongresspräsident Mehmet De-
mirhan links und SECEC Präsident 
Alex Castagna rechts
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Ausbildungszentren

Prof. Dr. Andreas B. Imhoff
Poliklinik für Sportorthopädie
TUM Campus im Olympiapark
Connollystraße 32  
80809 München
sportortho@lrz.tum.de

Prof. Dr. Ulrich Irlenbusch
Marienstift Arnstadt
Orthopädische Klinik
Wachsenburgallee 12  
99310 Arnstadt
irlenbusch@ms-arn.de

Prof. Dr. Lars Peter Müller
Klinik und Poliklinik für  
Orthopädie und Unfallchirurgie
Uniklinik Köln
Kerpener Str. 62, 50937 Köln
lars.mueller@uk-koeln.de

Dr. Theodor Patsalis
Krankenhaus St. Josef
Bergstr. 6–12, 42105 Wuppertal
orh.kh-josef@cellitinnen.de

Prof. Dr. Markus Scheibel
Zentrum für Muskuloskeletale 
Chirurgie Charité
Augustenplatz 1, 13353 Berlin
markus.scheibel@charite.de

Prof. Dr. Jörn Steinbeck
Orthopädische Praxis  
Praxisklinik Münster
Von-Vincke-Straße 14  
48143 Münster
J.Steinbeck@oppk.de

PD Dr. Andreas Werner
Argon Orthopädie und  
Sporttraumatologie Hamburg
Große Bleichen 5  
20354 Hamburg
werner1516@aol.com

Prof. Dr. Ernst Wiedemann
(Leitung Praxisverbund  
München)
OCM-Klinik München
Steinerstraße 6  
81367 München
ernst.wiedemann@gmx.de
im Verbund mit:

Dr. Mark Kettler 
mark.kettler@gmx.de

PD Dr. Manfred Pfahler 
pfahler@pro-u.de

PD Dr. Christoph Schulz 
dr.schulz@orthospezial.de

Prof. Dr. Felix Zeifang
Schulter- und  
Ellenbogenchirurgie
Department Orthopädie
Unfallchirurgie und  
Paraplegiologie
Schlierbacher Landstr. 200a  
69118 Heidelberg
felix.zeifang@med.uni-heidel-
berg.de

Prof. Dr. Gerhard Bauer
Sportklinik Stuttgart
Taubenheimstr. 8  
70372 Stuttgart
bauer.gerhard@sportklinik-
stuttgart.de

PD Dr. Dirk Böhm
Ortho-Mainfranken
Dominikanerplatz 3 D  
97070 Würzburg
boehm@ortho-wuerzburg.de

Prof. Dr. Ulrich H. Brunner
Krankenhaus Agatharied 
Unfall-, Schulter- und Handchir-
urgie, St.-Agatha-Straße 1  
83734 Hausham
brunner@khagatharied.de

Prof. Dr. Frank Gohlke
Klinik für Schulterchirurgie
Salzburger Leite 1  
97616 Bad Neustadt/Saale
Frank.Gohlke@schulterchirur-
gie-bad-neustadt.de

Prof. Dr. Peter Habermeyer
Dr. Sven Lichtenberg
Prof. Dr. Markus Loew
Deutsches Gelenkzentrum 
Heidelberg
Schulter und Ellenbogen
ATOS Klinik Heidelberg
Bismarckstraße 9–15  
69115 Heidelberg
habermeyer@atos.de
lichtenberg@atos.de
loew@atos.de

PD Dr. Achim Hedtmann 
PD Dr. Jörn Kircher
Klinik Fleetinsel Hamburg 
GmbH & Co. KG,
Wirbelsäulen- und  
Gelenkchirurgie
Admiralitätsstraße  
20459 Hamburg
hedtmann@bvonet.de

Preise und Ausschreibungen

Alwin-Jäger Videopreis 
2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Alwin-Jäger Preis in Höhe von

2.500,- Euro

für einen kommentierten Vi-
deobeitrag zu Innovationen im 
Bereich der arthroskopischen 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie.

Dieser Videobeitrag inklusi-
ve Audiokommentar sollte zum  
Zeitpunkt der Einreichung 
noch nicht publiziert sein, noch  
keinen vorherigen Preis verlie
hen bekommen haben, eine 
Länge von 5–7 min aufweisen 
und nach wissenschaftlichen 
Kriterien einer „Technical No-
te“ gegliedert sein.

Bitte richten Sie Bewerbun-
gen für 2015 (3 DVD’s inklusi
ve kurzer einseitiger Zusam-
menfassung in Textform) bis 
31.01.2015 an:

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

Die Preisverleihung erfolgt an-
lässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Best-Paper Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Best-Paper Preis in Höhe von
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3.000,- Euro

Die Deadline zum Einrei-
chen der Abstracts ent-
spricht der Deadline für 
den DVSE Kongreß 2015. 
Der Gewinner dieses Prei-
ses, der auf der Jahrestagung 
2015 gewählt wird, wird sei-
ne wissenschaftliche Arbeit 
als Repräsentant der DVSE 
auf dem Jahreskongress 
der Europäischen Schulter- 
und Ellenbogengesellschaft 
(SECEC/ESSSE) in der Sitzung 
der Nationalgesellschaften prä-
sentieren. Die Reise wird finan-
ziell von der DVSE unterstützt.

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

Ellenbogen-Fellowship 
2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie (DVSE) e.  V., Sektion 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU) sowie der Deut-
schen Gesellschaft für Ortho-
pädie und orthopädische Chi-
rurgie (DGOOC) schreibt zum 
dritten Mal das Ellenbogen Fel-
lowship aus.

Das Fellowship beinhal-
tet einen 5-wöchigen ununter-
brochenen Aufenthalt bei Prof. 
Graham King, London Onta-
rio, Kanada, Upper Limb Cen-
tre, Western University. Der 
Fellow wird im Observersta-
tus an den wöchentlichen OP 
Tagen von Prof. Graham King, 
den Sprechstunden, Visiten 

und täglichen klinischen Kon-
ferenzen teilnehmen sowie bei 
den Partnern, Prof. Ken Faber  
und Dr. George Athwal, kli-
nisch operativ eingesetzt. Der  
Fellow sollte in der wöchentli-
chen wissenschaftlichen Fort-
bildung einen Vortrag zu einem  
ellenbogenspezifischen Thema 
halten. In Absprache mit dem 
Ellenbogenkomitee der DVSE 
wird ein wissenschaftliches 
Projekte in Zusammenarbeit 
mit Prof. G. King geplant.

Das Fellowship wird von der  
Firma Tornier mit

3.000,-  €

unterstützt.
Voraussetzung für die Be-

werbung sind die Mitglied-
schaft in der DVSE, ein ver-
tieftes Interesse an Erkrankun-
gen und Behandlungen des El-
lenbogengelenks, der Nach-
weis wissenschaftlicher Leis-
tungen, sowie ein Alter unter 
dem 40igsten Lebensjahr.

Die Western University in 
London Ontario ist eine der 
führenden kanadischen Uni-
versitäten auf halbem Weg zwi-
schen Toronto und Detroit so-
wie zwischen dem Huron- und 
dem Erisee gelegen.

Prof. Graham J.W. King 
zählt mit seinen klinisch-wis-
senschaftlichen Themen zu 
den weltweit führenden Ex-
perten der Chirurgie des Ell-
bogengelenks und ist Entwick-
ler osteosynthetischer und pro-
thetischer Implantate für El-
lenbogengelenkspathologien. 
Schwerpunkte seiner Arbeiten 
liegen auf den ligamentären 
Verletzungen des Ellenbogen-
gelenks, der (navigierten) El-
lenbogenprothetik sowie den 
traumatischen Verletzungen 
des Radiuskopfes.

Bewerbung bis zum 
31.01.2015

Die Bewerbung einschließ-
lich Lebenslauf, Nachweis der  
wissenschaftlichen Aktivitäten  
und Motivationsschreiben sind 
bitte zu richten an:

Univ-Prof. Dr. Lars 
Peter Müller
Universitätsklinik Köln
Unfall-, Hand- und Ellenbogen-
chirurgie
Kerpener Str. 62
50937 Köln

Bewerbungsunterlagen:
OP-Katalog
Curriculum Vitae
Publikationsliste
Motivation für die Bewerbung 
und Ziele

Ellenbogen Wissen-
schaftspreis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Ellenbogen Wissenschaftspreis 
(gesponsert von der Firma me-
dartis) in Höhe von

3.000,- Euro

für eine innovative Arbeit auf 
dem Gebiet der Ellenbogen-
chirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchir-
urgen; die Jury kann in Aus-
nahmefällen auch Angehöri-
ge anderer Berufsgruppen zu-
lassen. Es können nur Arbei-

ten vorgelegt werden, wel-
che noch nicht prämiert oder  
nicht vor dem 31.01.2015 publi-
ziert wurden. Der Umfang soll-
te den einer üblichen Original-
publikation (30 Seiten mit Ab-
bildung) nicht überschreiten. 
Es wird gebeten, die Arbeit in  
deutscher oder englischer Spra-
che in elektronischer Form bis 
zum 31.01.2015 an den Präsi-
denten der Deutschen Vereini-
gung für Schulter- und Ellen-
bogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.
Die Preisverleihung erfolgt 

anlässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Forschungsförderung 
2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU), vergibt erneut die 
Forschungsförderung (gespon-
sert von der Firma Arthrex) in 
Höhe von

10.000,- Euro.

Ziel der Ausschreibung ist die 
Förderung und Unterstützung 
eines klinisch orientierten be-
vorzugt multizentrischen For-
schungsprojektes über Diag-
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nostik, Prävention oder Be-
handlung von Erkrankungen, 
Verletzungsfolgen oder Verlet
zungen des Schulter- oder El-
lenbogengelenkes. Vorausset-
zung für eine Bewerbung ist  
die Mitgliedschaft in der DVSE.

Es wird gebeten, die Bewer-
bung in deutscher oder engli
scher Sprache in elektronischer  
Form bis zum 31.01.2015 an 
den Präsidenten der Deutschen 
Vereinigung für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.

Jochen-Löhr Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Jochen-Löhr Preis in Höhe von

3.000,- Euro

für eine innovative klinische 
Arbeit aus dem Gebiet der 
Schulter- und Ellenbogenchi-
rurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchirur-
gen; die Jury kann in Ausnah-
mefällen auch Angehörige an-
derer Berufsgruppen zulassen. 
Es können nur Arbeiten vorge-
legt werden, welche noch nicht 

prämiert oder nicht vor dem 
31.01.2015 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublikation 
(30 Seiten mit Abbildung) 
nicht überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
bis zum 31.01.2015 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen
Die Preisverleihung erfolgt 

anlässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Perthes Preis 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie 
(DGOU), vergibt erneut den 
Perthes Preis in Höhe von

3.000,- Euro

für eine innovative experimen-
telle Arbeit oder eine Arbeit aus 
der Grundlagenforschung aus 
dem Gebiet der Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie.

Teilnahmeberechtigt sind 
Orthopäden und Unfallchirur-
gen; die Jury kann in Ausnah-
mefällen auch Angehörige an-

derer Berufsgruppen zulassen. 
Es können nur Arbeiten vorge-
legt werden, welche noch nicht 
prämiert oder nicht vor dem 
31.01.2015 publiziert wurden. 
Der Umfang sollte den einer 
üblichen Originalpublikation  
(30 Seiten mit Abbildung) nicht  
überschreiten.

Es wird gebeten, die Arbeit 
in deutscher oder englischer 
Sprache in elektronischer Form 
(PDF oder Word-Dokument) 
bis zum 31.01.2015 an den Prä-
sidenten der Deutschen Ver-
einigung für Schulter- und El-
lenbogenchirurgie

Prof. Dr. med. U. Brunner
Krankenhaus Agatharied
Norbert Kerkel-Platz
D-83734 Hausham
E-Mail:
brunner@khagatharied.de
sekretariat@dvse.info

einzureichen.
Die Preisverleihung erfolgt 

anlässlich der Jahrestagung der 
DVSE 2015.

Reisestipendium 2015

der Deutschen Vereinigung 
für Schulter- und 
Ellenbogenchirurgie 
(DVSE) e. V.

Die Deutsche Vereinigung für 
Schulter- und Ellenbogenchir-
urgie (DVSE) e. V., Sektion der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und orthopädische 
Chirurgie (DGOOC) sowie 
der Deutschen Gesellschaft für 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie (DGOU), schreibt ein jähr-
liches Reisestipendium geför-
dert von der Firma medi aus.

Im Rahmen dieses Stipen-
diums wird eine 2-wöchige Stu-
dienreise zu deutschen Zentren  
der Schulter- und Ellenbogen-
chirurgie für 2 Kandidaten mit 
insgesamt

4.000,- Euro

unterstützt.
Voraussetzung für eine Be-

werbung von Assistenzärzten/
-innen in der Ausbildung zum 
Orthopäden oder Unfallchirur-
gen sind ein vertieftes Interesse 
an den Erkrankungen und Be-
handlungen des Schulter- und 
Ellenbogengelenkes sowie eine 
schriftliche Befürwortung der 
Bewerbung durch den Leiter 
der Klinik.

Bewerbungen sollten mit 
Lebenslauf, Darstellung des be-
ruflichen Werdeganges bis zum  
31.01.2015 bei 

PD Dr. med. Andreas Werner
Argon Orthopädie +  Sporttrau-
matologie Hamburg
Große Bleichen 5
20354 Hamburg 
E-Mail: werner1516@aol.com 

eingereicht werden.
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